




Friedrich Auguſt,
Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg, En—

giern und Weſtphalen, 2c.

Chur-Furſt 2. x.

GOTTEs Gnaden,

J

iebe getrenue. Ob Wir wohl gehoffet,
daß die fernere Prolongation des mit—
telſt Unſers ſub dato den zten lun.
a. c. ins Land ergangenen Generalis,
bis mit Ende Octobris dieſes Jahres

limitirten allgemeinen Getreide-Ausfuhr-Verboths
nicht nothig fallen wurde:

So finden Wir jedoch, da ſowohl durch die ange—
haltene naße Witterung und vieler Orten daher ent—
ſtandenen. Ueberſchwemmungen die auf eine diesjahri—
ge gute Erndte gehabte Ausſicht ſehr vereitelt worden,

als auch verſchiedene andere ſetitdem eingetretene Um—
ſtande Uns auf die kunfftige Verſorgung Unſerer Un.—
terthanen den ernſten Bedacht in Zeiten zu nehmen be—

wegen,
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wegen, der unumganglichen Nothwendigkeit, ſothane
bis mit Ende Octobris a. c. verbothen geweſene Aus—
fuhre nicht allein aller Arten Getreides an Korn, Wei—
zen, Gerſte, Hafer, Erbſen, Linſen, Hirſen, Heyde—
korn und Wicken, ſondern auch des aus ſelbigen berei—
teten Mehls und Brods, Graupen und Grutze, des—
gleichen der Erdapfel und Erdbirnen, in allen Unſeren
Landen, nunmehro bis auf weitere Anordnung, hier—
mit ſchlechterdings zu unterſagen.

Da Wir auch hiernachſt mißfalligſt vernommen, daß,
ohngeachtet der in Unſeren bisherigen- wegen Verboths
der Getreide-Ausfuhre erlaßenen Generalien, denen
Unter-Sbrigkeiten anbefohlenen ſorgfaltigſten Obſicht,
auch denen Contravenienten angedroheten Strafen,
dennoch dieſen Unſeren Anordnungen nicht durchgehends
die ſchüldige Folge geleiſtet, ſondern denenſelben durch
heimliche Ausſchleppunt und andere Mißbrauche nocoh
immer zuwider gehandelt, mithin die von Uns Landes—
vaterlich intendirte Abhelfung des Mangels und Ver—
minderung der bisherigen Theuerung keinesweges be—
wurcket worden; Und Wir dann, um dergleichen- ilnſeren
nothleidenden Unterthanen hochſtſchadlichen Beginnen
nachdrucklichſt zu ſteuern, der Nothdurfft erachten, es nicht
nur bey der auf jeden Contraventions-Fall vorhin ge—
ſetzten Confiscation obbeniemter Getreide-Sorten und
Conſumtibilien, wie auch der Pferde, Wagen, Schiff
und Geſchirres, oder des Werthes, wovon pie Helffte
dem Armuth, ein Viertel dem Angeber, und ein Vier—
tel der Obrigkeit, bey welcher die Unterſuchung und
Beſtraffung erfolget, uberlaßen werden ſollen, oewen—
den, ſondern noch uberdem, die Contravenienten, und
insbeſondere diejenigen, ſo durch Ertheilung unrichtiger
waße und Atteſtate, oder ſonſt dabey colludiret, mit
Gefangniß, und nach Befinden, Ausſtellung an den
Pranger, oder auch Zuchthauß- und Veſtungs-Bau—
Strafe, ohne einiges Anſehen der Perſon, unnachblei—
bend belegen zu laßen:

So



So befehlen Wir hiermit Unſeren ſammtlichen
Vaſallen, Beamten, auch allen und jeden Gerichts- und
Unter-Obrigkeiten, ernſtlich, ihre Obliegenheit hier—
unter beßer, dann von einigen dererſelben zeithero ge—

ſchehen, zu beobachten, uber vorſtehende Unſere geſcharf—
te Verordnung feſt und unverbruchlich zu halten, und
darwider weder heimlich, noch offentlich ichtwas unter—
nehmen zu laßen, ſondern ſich derſelben, bey Vermei—
dung ohnfehlbarer ſchweren Ahndung, durchgangig ge—
maß zu bezeigen, wegen ſich ereignender Contraventio-
nen aber, damit. die Uebertreter zu wohlverdienter

Strafe gezogen werden konnen, an Unſere Landes-Re—
gierung ſchleunig Bericht zu erſtatten.

Daran geſchicht Unſer Wille und Meinung. Da—
tum Dreßden, den i1o. Septembris, 1771.
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Adolph Heinrich Graf von Schonberg.

Chriſtian Gottlieb Kretzſchmar, S.
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